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Von den 2194 Arten und Unterarten der Flora Wiens gehören 1597 (73 %)
der ureinheimischen Vegetation an. 597 (27 %), also mehr als ein Drittel,
sind Zuwanderer bzw. absichtlich oder unbeabsichtigt eingebürgert oder
eingeschleppt worden. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über den
aktuellen Status dieser Arten und Unterarten:

Status Symbol Artenzahl %
kultivierte Sippe 325 14,81
unbeständig, aber nicht eingebürgert 154 7,02
kultiviert bis eingebürgert 64 2,92
unbeständig bis eingebürgert 32 1,46
verschollen / ausgestorben 17 0,77
fehlt in W bzw. Vorkommen fraglich 4 0,18
unbeständig bzw. Vorkommen fraglich 1 0,05
heimisch 1597 72,79

In der folgenden Tabelle ist die aktuelle Häufigkeit ausgewertet:

Häufigkeit Zahl %
ausgestorben /
verschollen 173 7,89
ausgestorben ? 5 0,23
sehr selten 382 17,41
selten 459 20,92
zerstreut bis selten 198 9,02
zerstreut 343 15,63
zerstreut bis mäßig
häufig 168 7,66
mäßig häufig 102 4,65
mäßig häufig bis
häufig 11 0,50
häufig 165 7,52
häufig bis sehr häufig 27 1,23
sehr häufig 86 3,92
keine Angabe 75 3,42
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Von den 173 im Vergleichszeitraum ausgestorbenen oder verschollenen
Arten gehörten 122 (5,6 %) der heimischen Vegetation an. 217 Arten (9,9 %)
sind hingegen verbreitet, kommen also in nahezu allen Großräumen Wiens
vor.

Die Bestandesentwicklung der einzelnen Arten seit 1850 wurde nach einer
10-stufigen Skala abgeschätzt, die folgende Tabelle gibt einen Überblick über
die Anzahl der Arten, deren Bestand sich seit 1850 signifikant verändert hat.

Dynamik Zahl % Erläuterung

155 7,06
1850 selten oder fehlend, heute zerstreut  bzw. 1850
zerstreut, heute häufig

55 2,51 1850 selten oder fehlend, heute häufig
10 0,46 1850 selten oder fehlend, heute sehr häufig

311 14,18
1850 zerstreut, heute selten bzw. 1850 häufig, heute
zerstreut

61 2,78 1850 häufig, heute selten
13 0,59 1850 sehr häufig, heute selten
151 6,88 Ausgestorben (= 1850 selten, heute ausgestorben)
10 0,46 Ausgestorben (= 1850 zerstreut, heute ausgestorben)
12 0,55 Ausgestorben (= 1850 häufig, heute ausgestorben)

3 0,14
Ausgestorben (= 1850 sehr häufig, heute
ausgestorben)

keine
Angabe 1413 64,40

742 Arten der Wiener Flora (33,9 % des Gesamtartenbestandes) wurden als
in unterschiedlichem Maße gefährdet eingestuft (Neophyten werden dabei
nicht berücksichtigt):

Rote Liste Wien Zahl %
verschollen oder
ausgestorben 127 5,79
vom Aussterben bedroht 115 5,24
stark gefährdet 186 8,48
gefährdet 245 11,17
potentiell gefährdet 71 3,24
aktuell nicht gefährdet 1450 66,09

Zum Vergleich die Einstufung der österreichweiten Gefährdung der in Wien
vorkommenden Arten nach der Roten Liste Österreichs (NIKLFELD et al.
1999):

Rote Liste Österreich Zahl %
verschollen oder 15 0,68

© download unter http://www.wien.gv.at/umweltschutz/



ausgestorben
vom Aussterben bedroht 68 3,10
stark gefährdet 280 12,76
gefährdet 259 11,80
potentiell gefährdet 11 0,50
im Pann. regional gefährdet 139 6,34
aktuell nicht gefährdet 1422 64,81

Die Gegenüberstellung der gefährdeten Arten mit ihren typischen
Lebensräumen zeigt, dass der überwiegende Teil der stärker gefährdeten
Arten nicht natürlichen Ökosystemen wie z. B. Wäldern angehört, die sich
durch Selbstregulation im Gleichgewicht erhalten, sondern in der vom
Menschen gestalteten, extensiv bewirtschafteten Kulturlandschaft
vorkommt.
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Anmerkung:
Die teilweise verfügbaren Datenbestände der Wiener Biotopkartierung
wurden nicht aufgenommen, da sie in vielen Bereichen ungenau oder
fehlerhaft sind. Aus den gleichen Gründen konnten auch die Angaben in
RADLER, D. & W. PUNZ (1999) (Gewerbe- und Industriebrachen in Wien; in:
Verh. Zoolog.-Botan. Ges. in Österr. 136: 249-263) nicht aufgenommen
werden.
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